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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 
 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Aschach an der Donau am 22.03.2021 
 
Tagungsort: Aschacher Veranstaltungszentrum 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr      Ende: 21:00 Uhr 
 
 

Anwesende: 
 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Ing. Knierzinger Friedrich (ÖVP) 
Österreichische Volkspartei (ÖVP) 
1.Vizebgm. Weichselbaumer Franz 
GVM Paschinger Franz 
GRM Rosemarie Schwantner 
GRM Knierzinger Christoph 
GRM Schlagintweit Christian 
GRM Hofer Herbert 
GRM Rechberger Johann 
GRM Leblhuber Christian 
GRM Ing. Buchroithner Gerhard 
GRM Perndorfer Manfred 
Ersatzmitglieder ÖVP 
GRM Leblhuber Christian   für  Fr. Schlagintweit Anita 
 
 
Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) 
2. Vizebgm. Haider Christoph 
GVM Radler Thomas (per Video Konferenz) 
GRM Straßl Christian 
GRM Leppen Felix 
GRM Mag. Manuel Gaadt 
GRM Wagner Thomas 
Ersatzmitglieder FPÖ 
GRM Straßl Christian  für Hrn. Mag. Haider Roman 
GRM Leppen Felix   für Fr. Mayrhofer Elisabeth 
 
 
Sozialistische Partei Österreichs (SPÖ) 
GVM Mag. Groiss Dietmar jun. 
GRM Jäger Josef 



GRM Ing. Lucan Matthias 
GRM Frandl Ramona 
GRM Ing. Peter Robert 
Ersatzmitglieder SPÖ 
 
 
Die GRÜNEN 
GVM Dr. Judith Wassermair 
GRM Wimmer Erhard 
GRM Schnell Rosa  
Ersatzmitglieder der GRÜNEN 
GRM Wimmer Erhard   für Hrn. Wassermair Johannes 
 
 
Weiters anwesend: 
AL Karin Rathmayr 
VBI Anita Pröhl 
  



Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und Besucher zur heutigen 

Sitzung. 

Er stellt fest, dass die Tagesordnung zeitgerecht zugestellt wurde. 

Gegen die heutige Sitzung bestehen keine Einwände und der Gemeinderat ist 

beschlussfähig. 

Hr. GMV Radler Thomas nimmt per Videokonferenz teil. 

 

  



Tagesordnung 
 

1. Wohnungsangelegenheiten 
1.1. Information über die Wohnungsvergaben durch den Sozialausschuss 

1.2. Verlängerung des Mietvertrages Löwengarten 11 – Beratung und 
Beschlussfassung 

1.3. Verlängerung des Mietvertrages Schopperplatz 18 – Beratung und 
Beschlussfassung 
 

2. Bauangelegenheiten 
2.1. Sanierung Zellerstraße – Teilungsplan für die Grundabtretung – 

Beratung und Beschlussfassung. 
 

3. Auftragsvergaben 
3.1. Sanierung Straßenbeleuchtung  

 

4. Haushaltsgebarung 
4.1. 2. Nachtragsvoranschlag 2020 – Überprüfung durch die BH Eferding – 

Kenntnisnahme 
4.2. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 25. 2. 2021 - 

Kenntnisnahme 
4.3. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 18. 3. 2021 – 

Kenntnisnahme  
4.4. Rechnungsabschluss 2020 – Beratung und Beschlussfassung 

 
5. Vereinbarungen und Verträge 

5.1. Abschluss einer Vereinbarung mit Fr. Drin. Birgit Schobersberger 
bezüglich Gewährung eines Zuschusses zur Errichtung einer 
Zahnarztpraxis – Beratung und Beschlussfassung. 

5.2. Einvernehmlich Auflösung des Nutzungsvertrages mit der 
Cycleenergy bezüglich Gdst. 1151/12, KG Aschach an der Donau – 
Beratung und Beschlussfassung. 
 
 

6. Tourismusangelegenheiten  
6.1. Vereinbarung zur Regelung der Patenschaft eines Teilabschnittes der 

„Donauradweg.reloaded-Radrundroute“ – Beratung und 
Beschlussfassung. 

 
7. Allfälliges 

 
8. Protokollgenehmigung 
 
Sollte ein Gemeinderatsmitglied am Tage der Sitzung verhindert sein, so wäre dies unter 

Angabe des Verhinderungsgrundes dem Bürgermeister mitzuteilen, damit dieser die sofortige 

Einberufung des Ersatzmitgliedes veranlassen kann. 

Die Sitzung des Gemeinderates ist öffentlich. Dies wird mit dem Hinweis kundgemacht, 
dass die Einsichtnahme, in die über diese Sitzung verfasste und durch die darauf 
folgende Gemeinderatssitzung genehmigte Verhandlungsschrift sowie die Herstellung 
von Abschriften während der Amtsstunden im Gemeindeamt jedermann erlaubt ist. 
 



 
Aschach/Donau, 11. 3. 2021    Der Bürgermeister: 
        Friedrich Knierzinger e.h.  
 

 

 

  



1. Wohnungsangelegenheiten 
1.1. Information über die Wohnungsvergaben durch den Sozialausschuss 

 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
 

 

  



1.2. Verlängerung des Mietvertrages Löwengarten 11 – Beratung und 
Beschlussfassung 

 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
 
  



1.3. Verlängerung des Mietvertrages Schopperplatz 18 – Beratung und Be-
schlussfassung 

 
Über diesen Punkt wird ein eigenes Protokoll erstellt. 
 
  



2. Bauangelegenheiten 
2.1. Sanierung Zellerstraße – Teilungsplan für die Grundabtretung – Beratung 
und Beschlussfassung. 

Bericht des Vorsitzenden: 
Hinsichtlich der Bereinigung der Straßengrundgrenzen in der Zellerstraße gemäß 
der in den Gemeinderatssitzungen vom 28. 09. 2020 beschlossen Vereinbarung 
mit der betroffenen Grundeigentümerin wurde nach Endvermessung nun ein 
Teilungsplanung vom Zivilgeometer-Büro RVT-ZG GmbH erstellt, dieser liegt dem 
Amtsvortrag bei. Das Verfahren zur Grundübernahme soll mit Beschluss dieses 
Teilungsplanes zu einem Abschluss gebracht und die entsprechenden 
Eintragungen vorgenommen werden. 

 
Beratung: 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er erläutert den vorliegenden Punkt. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Teilungsplan zum Zweck der 
Grundübernahme gem. § 15 LiegTeilG beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 2.1. 
 









  



3. Auftragsvergaben 
3.1. Sanierung Straßenbeleuchtung 

Bericht des Vorsitzenden: 
Über die Energiegenossenschaft Eferding wurde die Sanierung der Ortsbeleuchtung 
ausgeschrieben. Nach der Angebotseröffnung wurde nun seitens der Fa. Akun ein 
Vergabevorschlag ausgearbeitet. Der Vergabebericht liegt in den Sitzungsunterlagen 
auf. Die entsprechenden KIG-Mitteln wurden bereits beantragt und seitens des 
Bundes ausbezahlt. Auch die Förderung bei der KPC wurde bereits beantragt.  

 

 



 
Beratung: 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er erläutert den vorliegenden Punkt. Es geht um 
einen Betrag von ca. € 475.000,-. Bei diesem Betrag ist aber auch die Beleuchtung 
entlang der Landesstraße wie zb. Bahnhofstraße und ein Teil der Stiftstraße 
beinhaltet.  Dies macht in Summe € 80.000,- aus. Dieser Betrag wird aber vom Land 
übernommen. Für die Gemeinde bleibt damit ein Betrag von ca. € 400.000,-. Davon 
wird der größte Teil aber gefördert. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Auftrag zur Straßenbeleuchtungssanierung möge an den vorgeschlagenen 
Bestbieter eww Anlagentechnik GmbH vergeben werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Der Antrag wird mit einem Handzeichen einstimmig angenommen. 
 
 
 
 
ENDE TOP 3.1. 
 
  



4. Haushaltsgebarung 
4.1. 2. Nachtragsvoranschlag 2020 – Überprüfung durch die BH 

Eferding – Kenntnisnahme 

Bericht des Vorsitzenden: 
Der 2. Nachtragsvoranschlag 2020 wurde seitens der Aufsichtsbehörde 

geprüft. Der Prüfbericht wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht.  
 
 
 
 
ENDE TOP 4.1. 
  



 
  



 
  



4.2. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 25. 2. 2021 – 
Kenntnisnahme 

Bericht des Vorsitzenden: 
Der Prüfbericht wird dem Gemeinderat von Hrn. Mag. Gaadt vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht.  
 
Vorsitzender: Zum Fall des 3-jährigen Forderungsrückstandes: Bereits vor der 
Gemeindevorstandssitzung wurde der Fall geregelt und in der Sitzung dann 
noch besprochen. Es ist jedoch für die Gemeinde kein Schaden entstanden. 
Es sollte jedoch in Zukunft nicht mehr passieren. 
Fr. Schnell: In der Prüfungsausschusssitzung vom 25.02.2021 gib es eine 
Wortmeldung von mir, auf die man zu wenig eingegangen ist. Von Fr. Dr. 
Wassermair wurde auch eine Eingabe gemacht. Sie verweist auf einen Artikel 
in den OÖ Nachrichten, in dem auf die Berechnung der Wassergebühren und 
die tatsächliche Abstellung der Kosten hingewiesen wird.  
Nachdem die Gemeinde soviel Überschuss hat, wurde von den Grünen 
kritisiert, dass man heuer keine Erhöhung der Gebühren gebraucht hätte. 
Über die Empfehlungen, die Hr. Gaadt aufgezählt hat, müsste eigentlich der 
Gemeinderat abstimmen. 
Hr. Vizebgm. Haider: Über Empfehlungen abzustimmen ist nicht sinnvoll. Der 
Prüfungsausschuss macht eine sehr genaue Arbeit. Er gibt jedoch Fr. Schnell 
recht. Das Ganze bringt nur dann etwas, wenn auch die einzelnen Punkte 
umgesetzt werden. Er würde vorschlagen, dass man Hrn. Mag. Gaadt zu einer 
Gemeindevorstandssitzung einlädt, um die Umsetzung der einzelnen Punkte 
zu besprechen z.B. Bühne usw. 
Hr. Ing. Lucan: Er bedankt sich bei Hrn. Mag. Gaadt für die Ausführungen. Ist 
die Einfriedung bei der Kinderbetreuung nicht Aufgabe des Vermieters? Wo 
sind € 5000,- hingekommen von der NMS und zu den Wassergebühren gibt es 
immer Diskussionen. Er hat nicht mitgestimmt und auch die SPÖ ist immer 
gegen die Erhöhungen.  
Hr. Mag. Gaadt: Im Mietvertrag ist geregelt, dass die Investitionskosten von 
der Gemeinde zu tragen sind. Zu den € 5.000,- muss er mitteilen, dass dies 
ein normaler Verbrauch war vom Globalbudget. Die Prüfung erfolgte über die 
Gemeinde Hartkirchen. 
Hr. Vizebgm. Haider: Man sollte zumindest in die Prüfung von Hartkirchen 
Einsicht bekommen. Wenn vom Globalbudget wieder so wenig verbraucht 
wird, sollte man eine Aussetzung für ein Jahr überlegen. 
Hr. Wimmer: Bedankt sich auch beim Prüfungsausschuss. Ihm fallen auch die 
Investitionen in die Krabbelstube auf. Was passiert mit diesen, falls es die 
Krabbelstube in zwei Jahren nicht mehr gibt, und wer ist der genaue 
Vermieter. 
Vorsitzender: Falls es zu einer Endigung des Mietvertrages kommt, werden 
die Investitionskosten nach einer Schätzung abgelöst.  Es handelt sich beim 
Vermieter um eine Gesellschaft. 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er bedankt sich auch bei Hrn. Gaadt für die 
Ausführungen. Es kommen in den nächsten Jahren genug 
Kanalsanierungsmaßnahmen nach den durchgeführten Befahrungen auf die 
Gemeinde zu. Hier sind zweckgebundene Rücklagen durchaus sinnvoll.  
Fr. Schnell: Als das Budget und der MFP beschlossen wurde, war noch keine 
Rede von den Investitionen und es ist auch nichts geplant. Daher sind die 
Grünen der Meinung, dass man keine Erhöhung gebraucht hätte.  



 
Laut Gebührenkalkulation neu ist die verrechnete Wassermenge 130.000 
m³,die verrechnete Kanalmenge 102.000 m³. 
Das heißt es gibt eine Differenz von 28.100 m³ = € 112.119, die der Gemeinde 
an Einnahmen entgehen. 
Sie möchte dazu in der nächsten Prüfungsausschusssitzung eine genaue 
Information. 
 
 
 
 
ENDE TOP 4.2. 
 

  



 



 
  



 



 
  



 
  



 



 
  



 
  



  



  



  



  



  



  



4.3. Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 18. 3. 2021 – Kenntnisnahme  

Bericht des Vorsitzenden: 
Der Prüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 18. 3. 2021 den 
Rechnungsabschluss geprüft. Der Bericht wird dem Gemeinderat vollinhaltlich zur 
Kenntnis gebracht. 
 

Bericht 
 

über die Sitzung des örtlichen Prüfungsausschusses am 18.03.2021 um 18:30 Uhr 

am Gemeindeamt Aschach an der Donau 

 

Anwesende: 

Mag. Manuel Gaadt, Obmann, Johann Rechberger, Rosa Schnell, Helmut Gillich und 

Karin Rathmayr (Schriftführerin) 

 

Der Obmann begrüßt alle Erschienen und eröffnet die Sitzung um 18:30 Uhr. 

 

Tagesordnungspunkt 1 Rechnungsabschlussprüfung 2020 

 

Prüfungsziel: 

- Ordnungsgemäße Darstellung des Finanzjahres im Rechnungsabschluss nach 

den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 

 

Prüfungshandlungen: 

- Vollständigkeitsprüfung der Bestandteile des Rechnungsabschlusses gem. § 

8 Oö. GHO 

- Abstimmung Kassabestand mit Kassabuch sowie Bankbestände mit 

Kontoauszügen 

- Prüfung der Höchstgrenzen der Repräsentationsausgaben und 

Verfügungsmittel gemäß § 2 Oö. GHO 

- inhaltliche Besprechung ausgewählter Positionen aus dem Ergebnis- und 

Finanzierungshaushalt sowie diverser Nachweise zum Rechnungsabschluss 

(insbesondere Vermögen) 

- Betriebswirtschaftliche Kennzahlenanalyse 

 

Feststellungen: 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Rechnungsabschluss mit Ausnahme der 

Auswirkungen der unten beschriebenen Sachverhalte den geltenden gesetzlichen 

Vorschriften. Unter Berücksichtigung dieser Einschränkungen sind uns keine 

Hinweise bei den durchgeführten Prüfungshandlungen ersichtlich geworden, die 

auf wesentliche Fehler im Rechnungsabschluss hinweisen würden.  

 

Die Einschränkungen betreffen folgende Punkte: 



- Haushaltsansatz 163 Freiwillige Feuerwehren enthält entgegen der in der 

Gemeinderatssitzung vom 15.3.2018 festgehaltenen Vereinbarung, dass die 

Einnahmen aus den technischen Einsätzen der FF Aschach im 

Rechnungsabschluss dargestellt werden sollen, keine Einnahmenpositionen. 

Die Darstellung der Einnahmen und Ausgaben ist damit in dieser Position 

fehlerhaft und sollte korrigiert werden. Die Korrekturbuchung sollte dabei 

als durchlaufender Betrag (sowohl in den Einnahmen als auch in den 

Ausgaben) dargestellt werden. 

- Anpassungen der Formulierung im Lagebericht im Bereich der Entwicklung 

des Nettoergebnisses. 

- Auf Basis des Personaldatenträgers der Gemdat werden die Verbräuche der 

Urlaubsrückstellung im Rückstellungsspiegel als Auflösung gezeigt. 

Korrekterweise wäre eine Darstellung als Verbrauch richtiger in der 

Darstellung.   

- Anlagespiegel: 

o Im Bereich Bauhof findet derzeit eine Auflösung eines 

Investzuschusses statt, obwohl der dazugehörige Buchwert mit 

1.1.2020 außerplanmäßig abgeschrieben worden ist. Aufgrund der 

Unwesentlichkeit sehen wir keine zwingende 

Anpassungsnotwendigkeit für die Auflösung des Passivpostens.  

o Im Bereich der NMS ist ein Zuschussüberhang (= negativer 

Eröffnungsbilanzwert von -169.123,33 EUR) gegeben. Diese 

resultieren aus der unterschiedlichen Systematik zwischen 

Zuschusserfassung und Aktivierung von Anlagevermögen. Zum 

Stichtag 31.12.2020 wird er Buchwert wieder korrekt dargestellt. 

- Lt. Erlass der IKD sind  Rückstellungen für Zeitausgleiche nicht zu erfassen. 

Auf Basis der Literatur wird dies jedoch anderweitig dargestellt. 

Festzuhalten ist jedoch, dass dem Erlass der IKD seitens der Gemeinde im 

Rechnungsabschluss gefolgt wird.  

- Dzt. sind die Aufwendungen aus dem Pavillon im Kulturbereich zugeordnet. 

Hingegen werden die Pachterlöse im Bereich der Wohn- und 

Geschäftsgebäude erfasst. Auskunftsgemäß wird nach Rücksprache mit der 

Aufsichtsbehörde über die korrekte Zuordnung beraten. 

 

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Feststellungen sowie den 

Korrekturempfehlungen stellt der Prüfungsausschuss den Antrag an den 

Gemeinderat, den vorliegenden Rechnungsabschluss 2020 zu genehmigen. 

 

Empfehlungen: 

- Die oben angeführten Feststellungen sind im finalen Rechnungsabschluss zu 

korrigieren. 



- Das Darlehen Aschauer Feld sollte aufgrund des ungünstigen Zinssatzes von 

2,5% vorzeitig getilgt werden. 

- Das Kennzahlenset des Prüfungsausschusses kann und soll künftig als Teil 

der Steuerung des Finanzhaushaltes der Gemeinde Aschach dienen. Eine 

mehrjährige Betrachtung verschiedener Kennzahlen kann eine fundierte 

Basis für Entscheidungen von Gemeinderat, Gemeindevorstand, 

Bürgermeister, Ausschüsse sowie Gemeindeverwaltung darstellen. 

- Es wird empfohlen weiterhin auf den Abbau von Urlaubsrückständen zu 

achten.  

 

 

Ende des Berichtes 

 

Der Obmann schließt die Sitzung um 20:45 Uhr 

 
Fr. AL Rathmayr: Sie teilt mit, dass heute die Abrechnung von der FF Aschach 
vorgelegt wurde. Dies müsste auch im Rechnungsabschluss beschlossen werden. Es 
wurden im Jahr 2020 € 2.477,90 für techn. Einsätzen verrechnet. 

 
ENDE TOP 4.3. 

 

 

  





 



 

 



 



4.4. Rechnungsabschluss 2020 – Beratung und Beschlussfassung 

 
 



 
  



 



 
  



 
  



 
  



  



Beratung: 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Er bedankt sich für die Ausführungen. 
Man hat im vergangenen Jahr ganz gut gewirtschaftet. Zu Gute kommen auch die 
Zuschüsse vom Bund in der Corona Zeit. Die ÖVP wird dem Rechnungsabschluss 
zustimmen.  
Fr. Dr. Wassermair: Wir erheben Einspruch zum Prüfbericht vom 18.03.2021. 
Begründung: 
Wir haben im Rahmen der Prüfung des Rechnungsabschlusses 2020 dem 
Prüfungsausschuss unsere Einwände zur Abrechnung im Zusammenhang mit 
Wasser und Kanal offiziell übermittelt. Der Prüfungsausschuss hat solche Einwände 
in der Sitzung zu behandeln und in das Protokoll mit der Stellungnahme 
auszunehmen, was jedoch abgelehnt wurde. 
Der Rechnungsabschluss 2020 ist auf Basis VRV 2015 entsprechend den 
Vorschriften und Auflagen zu erstellen, und zwar so, dass der Gemeinderat über die 
tatsächliche Finanzsituation informiert wird und er auch als Organ der Gemeinde 
über die Verwendung der Überschüsse, soweit sie nicht auf Basis Mittelfristiger 
Planung für Wasser und Kanal benötigt werden, entscheiden kann. 
 
Unser Einspruch ist im Protokoll der Gemeinderatssitzung aufzunehmen, unsere 
schriftlich eingebrachten Einwände zum Rechnungsabschluss 2020 sind dem 
Protokoll beizulegen.  
Hinsichtlich der Auflagen und Vorschriften verweisen wir auf § 55, 91 und 92 der OÖ. 
Gemeindeordnung. 
Dem Rechnungsabschluss 2020 stimmen wir daher nicht zu. 
 
 
Antrag des Prüfungsausschussobmannes: 
Der vorliegende Rechnungsabschluss möge beschlossen werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grün Fraktion stimmt gegen den Antrag. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
 
 
ENDE TOP 4.4. 
  



5. Vereinbarungen und Verträge 
5.1. Abschluss einer Vereinbarung mit Fr. Drin. Birgit Schobersberger bezüg-
lich Gewährung eines Zuschusses zur Errichtung einer Zahnarztpraxis – 
Beratung und Beschlussfassung. 

Bericht des Vorsitzenden: 
Bezüglich des Zuschusses für die Errichtung einer Zahnarztpraxis wird eine 
Vereinbarung mit Fr. Schobersberger getroffen, die seitens des Gemeinderates zu 
genehmigen ist.  
 
Beratung: 
Fr. Dr. Wassermair: Die Ansicht der Grünen Fraktion zu dem Zuschuss für die 
Errichtung einer Zahnarztpraxis (€ 50.000,-) haben wir im Gemeinderat schon 
wiederholt geäußert. Die Gemeinde, die nebenbei bemerkt bekanntlich nicht gerade 
im Geld schwimmt, hat keinerlei Verpflichtung für eine Zahnarztpraxis im 
Gemeindegebiet zu sorgen, das gehört wirklich nicht zu ihren Aufgaben. Daher 
haben wir der Subvention nicht zugestimmt und werden logischerweise auch keiner 
Vereinbarung zustimmen. 
Hr. Jäger: Er ist der Meinung, dass man es der Bevölkerung schuldig ist und man 
wird dem Antrag zustimmen. 
Vorsitzender: Er ist auch dieser Meinung und bedankt sich bei allen, die Fr. Dr. 
Schobersberger unterstützen. 
Hr. Wimmer: Man ist sich einig, dass man Ärzte braucht. Man muss aber nicht jeden 
Arzt mit so hohen Zuwendungen überschütten, dies ist eine andere Diskussion und 
daher ist man auch dagegen. 
Er möchte anmerken, dass es auffällig ist, dass der Ortskern immer mehr ausstirbt. 
Ärzte und andere Institutionen kommen immer mehr an die Randgebiete. 
Wie geht man hier in Zukunft mit dem Ortskern um? 
Hr. Ing. Lucan: Hr. Wimmer spricht ihm aus der Seele. Dies wurde bereits mehrmals 
angesprochen. Man möchte angeblich ja auch den Kindergarten in die Schule 
verlegen. 
Hr. Vizebgm. Haider: Meine Meinung zum Kindergarten hat sich nicht geändert. 
Hinsichtlich der Apotheke ist es eine unternehmerische Entscheidung der Inhaberin 
auf die die Gemeinde keinerlei Einfluss hat. Er findet es aber bedauerlich. 
Hinsichtlich des Standortes der Zahnärztin investiert man viel Geld und man hat im 
Ortskern von Aschach keine geeigneten Flächen, die den gesetzlichen 
Bestimmungen entsprechen und wenn dann sind sie nicht Hochwasser sicher. Man 
kann sich gegen Hochwasser nicht versichern. Darum hat man auch die Agenda 21 
beschlossen, die sich mit der Ortskern Belebung beschäftigt. Er ist auch der 
Meinung, dass sich die Gemeinde darum kümmern sollte, dass man eine 
Zahnarztpraxis hat. 
Hr. Paschinger: Hr. Wimmer hat sicher recht, aber in erster Linie sollte man darüber 
nachdenken bezüglich Ortskernbelebung. Ganz Aschach war sich einig bezüglich 
Hochwasserschutz. Dies ist ein Thema, was man zuerst wieder aufgreifen sollte. Es 
gibt hier mehrere Möglichkeiten einen Schutz zu errichten. Danach wird es leichter 
eine Ortskernbelebung anzustreben.   
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Die Vereinbarung möge beschlossen werden. 
 
 



Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte Grünfraktion stimmt gegen den Antrag. 
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
 
 
 
ENDE TOP 5.1. 
 
  



 
  



  



5.2. Einvernehmlich Auflösung des Nutzungsvertrages mit der Cycleenergy 
bezüglich Gdst. 1151/12, KG Aschach an der Donau – Beratung und 
Beschlussfassung. 

Bericht des Vorsitzenden: 
Die Cycleenergy hat mit Schreiben vom 12. 2. 2021 um einvernehmliche Lösung des 
Nutzungsvertrages vom 7. 3. 2006 ersucht, da diese Grundstücksfläche nicht mehr 
benötigt wird. 
Lt. Vertrag ist eine Kündigung immer zum 31. 12. Mit 12 Monaten Kündigungszeit 
möglich. Die Cycleenergy strebt jedoch eine einvernehmliche Lösung zum frühest 
möglichen Zeitpunkt an. 
Der Gemeinderat möge darüber beraten, wann frühestens eine Auflösung des 
Nutzungsvertrages möglich wäre. 
 
Beratung: 
Hr. Jäger: Die SPÖ ist der Meinung, dass die Firma dies wahrscheinlich schon länger 
weiß und ist daher für eine normale Kündigungszeit. Es wird der Auflösung daher 
nicht zugestimmt. 
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Die ÖVP sieht es anders. Der jährliche 
Nutzungsbetrag ist nicht sehr hoch, daher wird die ÖVP der Auflösung zustimmen. 
Man sollte der Auflösung mit Ende März zustimmen. 
Hr. Vizebgm. Haider: Er ist auch der Meinung, dass prinzipiell Verträge zu erfüllen 
sind. In diesem Fall ist jedoch auch die FPÖ für eine frühzeitige Auflösung. 
 
 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der gegenständliche Vertrag möge mit 31. März 2021 gekündigt werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Die gesamte SPÖ stimmt gegen den Antrag.  
Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
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6.Tourismusangelegenheiten  
6.1.Vereinbarung zur Regelung der Patenschaft eines Teilabschnittes der 
„Donauradweg.reloaded-Radrundroute“ – Beratung und Beschlussfassung. 

Bericht des Vorsitzenden: 
Unter dem Namen Donauradweg reloaded entstehen 14 Radrundrouten die vom 
Donauradweg in die Umlandgemeinden führen. Somit soll das Radfahren in der 
Region (nicht nur von Ort zu Ort) attraktiver werden und mittel- bis langfristig für 
einen längeren Aufenthalt in den Betrieben sorgen. 
 
Unter dem Titel „Donau-Eferdinger-Land-Rundtour“ startet die Rundfahrt in 
Ottensheim über Aschach – Eferding – Wilhering zurück nach Ottensheim. 
Eine Erhebungsdokumentation und eine genaue Projektvorstellung liegt bei. 
 
Für den jeweiligen Teilabschnitt jeder Gemeinde ist eine Vereinbarung zur 
Regelung der Wegepatenschaft zwischen der WGD Donau Oberösterreich 
Tourismus GmbH und der Gemeinde zu treffen. 
 
Beratung: 
Hr. Paschinger: Er berichtet über den vorliegenden Punkt. Es sollen bei dem neu 
gepflasterten Platz an der Donau zwei zusätzliche Tafeln aufgestellt werden, wo 
der neue Radrundwanderweg beschildert wird.  
Die Kosten werden zu 60% von der WGD übernommen. 
Fr. Schnell: Laut den Projektunterlagen kostet das Projekt € 600.000,- Davon 
50% Förderzusage seitens des Landes OÖ, Abtl. Wirtschaft. 
Wer zahlt den Rest? 
Hr. Paschinger: Der Gemeinde entstehen keine Kosten, außer Schilder 
montieren. 
Fr. Dr. Wassermair: 
Wir Grünen sind für das Ermöglichen von Radverkehr, das ist klar. Er muss aber 
für Aschach noch verträglich sein. In diesem Fall haben wir die Projektunterlagen 
sehr kurzfristig bekommen. Zu der speziellen Situation in Aschach habe ich darin 
nichts gefunden. Es gibt ja jetzt schon Interessenskonflikte und manchmal 
Kollisionsgefahr zwischen Radfahrer, Kinderwagen, Spaziergeher usw. Ich habe 
daher heute bei der Polizei Aschach angerufen und gefragt, ob sie 
miteingebunden waren, wie hier der Verkehrsfluss möglich ist. Das war offenbar 
nirgends der Fall. Wir möchten dem Projekt zustimmen und können dem auch 
zustimmen, aber es muss gewährleistet sein, dass man sich wirklich einmal mit 
ein paar Verantwortlichen und auch den Zuständigen zusammensetzt und 
überlegt, wie man den Verkehrsfluss händelt in Aschach, vor allem wenn jetzt 
auch noch die Erlebnispromenade „Leben am Fluss“ dazukommt.  Wenn ein 
Zusatz gemacht wird, dass man das noch bespricht, dann können wir zustimmen. 
Sonst können wir leider nicht zustimmen beziehungsweise hoffen wir auf mehr 
Information. 
 

 
Antrag des Vorsitzenden: 
Der Gemeinderat möge die Vereinbarung zur Regelung eines Teilabschnittes der 
„Donauradweg.reloaded-Radrundroute“ genehmigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Hr. Radler und die gesamte Grünfraktion enthalten sich der Stimme. 



Alle übrigen Gemeinderäte stimmen mit einem Handzeichen für diesen Antrag. 
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VEREINBARUNG 
zur Regelung der Patenschaften eines Teilabschnittes der 
„Donauradweg.reloaded-Radrundroute“ 

 
zwischen der 
 
WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH  
Lindengasse 9, 4040 Linz 
 
und der 
Donauradweg.reloaded - Patengemeinde 
 
 
Name:  

 
Adresse:  

 
 

§ 1 Gegenstand der Vereinbarung 
 
Gegenstand dieser Vereinbarung ist die nachhaltige Betreuung des zwischen der WGD Donau Oberösterreich 
Tourismus GmbH und der Donauradweg.reloaded-Patengemeinde vereinbarten Wege-Abschnittes und des 
festgelegten Rundweges.  
 
Hiermit gibt die Donauradweg-Patengemeinde ihre grundsätzliche Zustimmung zur Mitwirkung am „Projekt 
Donauradweg.reloaded“ und bestätigt, dass die Streckenführung der Routenführung im Gemeindegebiet in 
Ordnung geht. Sollten Genehmigungen zur Befahrung der Wege durch Radfahrer nötig werden, werden diese 
von der Gemeinde eingeholt (zB Gestattungsverträge bei Privatgrundstücken etc.). 
 
Die Aufgaben des Paten sind dieser Vereinbarung zu entnehmen.  
 

§ 2 Umfang der Arbeiten und Dokumentation 
 

 Startplatz & Landmark (trifft nur dann zu, wenn in der Gemeinde ein Startpunkt oder Landmark errichtet wird) 

 
Leistungen der Gemeinde vor Errichtung des Startplatzes & Landmarks: 

o Einholen der Genehmigung für die Benützung des Grundstückes für mind. 20 Jahre 
o Einholen der Baubewilligung und evtl. weiterer nötiger Bewilligungen (zB Naturschutz, wasserrechtliche 

Genehmigung, ..) 
o Unterstützung bei der Errichtung der Grundfeste für das Landmark durch den Bauhof der Gemeinde. 
o Errichtung des gemeinsam festgelegten Landmarks nach vorliegenden Plänen  
o Errichtung des Startplatzes nach vorliegenden Plänen (Untergrund, Übersichtstafel …) 

 
Beschilderung der Route: 
o Aufstellen aller Schilder an der Donauradweg.reloaded Radrunde, das jeweilige Gemeindegebiet 

betreffend: 
o Grundlage bildet das System outdooractive Facility (wie beim Donausteig), wo alle Schilderstandorte 

verortet wurden. Dieses System steht der Gemeinde zur Verfügung und es kann jederzeit auf die Daten 
zugegriffen werden (Internetbasierend) – eine Schulung für das System hat bereits mit der 



Implementierung der Donausteig-Schilderverwaltung stattgefunden – gerne kann das System jederzeit 
durch Frau Kepplinger (0732 7277-813) persönlich erklärt werden.  

o Die Schilder inkl. Befestigungsmaterial und Steher – wo benötigt – wird von der WGD Donau 
Oberösterreich Tourismus GmbH kostenlos zur Verfügung gestellt und in Rahmen des Förderprojektes 
finanziert. 

o Es können Schilderstandorte im Eigentum der Gemeinde für die Beschilderung der Rundrouten 
mitverwendet werden. 

 
Vor der Radsaison: 
Die Donauradweg.reloaded-Patengemeinde führt die Überprüfung auf den ihr übertragenen Wege-Abschnitten 
1 x jährlich durch und überprüft diese auf Beschaffenheit, Befahrbarkeit und die vorhandene Markierung. 
Desweiteren werden die Startplätze und Landmarks (wenn vorhanden) in Bezug auf Zustand (Vandalismus, 
Abnutzung…) und Sauberkeit überprüft und betreut. 
 
Unvorhersehbare Ereignisse (Sturm, Hochwasser etc.) können den Einsatz der Donauradweg.reloaded-
Patengemeinde in Bezug auf Sperren, Aufräumarbeiten, Säuberungen etc. erforderlich machen. Wir bitten 
notwendige „Sperren und Umleitungen“ der WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH mitzuteilen um die 
Information aktuell auf der Website veröffentlichen zu können. 
 
Die Donauradweg.reloaded-Patengemeinde berichtet der WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH nach 
Durchführung der jeweiligen Überprüfung über benötigte Materialien (Schilder,…) für Reparaturmaßnahmen. 
Diese werden von der WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH bestellt und den Donauradweg.reloaded-
Patengemeinden kostenlos zur Verfügung gestellt. 
 

§ 3 Ansprechpartner 
 
Die Wegemanagerin ist derzeit Beate Kepplinger (kepplinger@donauregion.at; 0732 7277-813) und betreut im 
Auftrag des Projektträgers WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH die Patenschaften und ist zentrale 
Ansprechstelle für die Donauradweg.reloaded-Patengemeinden. 
 

§ 4 Beginn und Beendigung der Patenschaft 
 
Die Vereinbarung mit der Donauradweg.reloaded-Patengemeinde tritt mit Errichtung des Weges (im Laufe des 
Jahres 2021) in Kraft. Unter Einhaltung einer einjährigen Kündigungsfrist kann jährlich zum 31.12. die Patenschaft 
gekündigt werden, wobei beide Parteien in den ersten 10 Jahren (bis 31.12. 2031) auf dieses Recht verzichten. 
 

§ 5 Versicherung 
 
Das gesamte Radwegenetz aus dem Projekt Donauradweg.reloaded wird seitens der WGD Donau 
Oberösterreich Tourismus GmbH an den Oberösterreich Tourismus zur Aufnahme in die 
Haftpflichtversicherung des Landes Oberösterreich bekannt gegeben. 
 
Linz, den  

 
 
 

Petra Riffert, Geschäftsführerin    Bürgermeister/in 
WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH   Donauradweg.reloaded-Patengemeinde 
             

  

mailto:kepplinger@donauregion.at


7. Allfälliges 

- Hr. Ing. Lucan: Die Kurzparkzone in der Grünauerstraße ist seiner Meinung nach 
der Schließung der Praxis von Dr. Wassermair eher sinnlos. In der Flurstraße ist die 
Absenkung bereits sehr massiv.  
- Fr. Frandl: Für sie ist es ein unhaltbarer Zustand, dass man hier bei der Sitzung, 2 
Stunden mit der Jacke sitzen muss, da es so kalt ist.  
- Fr. Dr. Wassermair: Sie wollte das auch ansprechen. Es ist nicht sinnvoll, dass man 
sich bei einer Gemeinderatssitzung eine Blasenentzündung holt. Man könnte 
genauso draußen sitzen neben einer Flutlichtanlage. 
- Fr. Schnell: Gibt es Informationen an den Gemeinderat bezüglich 
Bauhofkooperation? Diese sind überfällig. Es werden 3 Fahrzeuge angekauft um ca. 
€ 628.000,-. Die Gemeinde hat einen Anteil dabei von € 55.254,-.  
Hr. Vizebgm. Weichselbaumer: Es gab dazu eine Verbandsversammlung und alle 
Gemeinderäte waren eingeladen an dieser Sitzung teilzunehmen. 
Vorsitzender: Wie schon gesagt, es sind bei den Verbandsversammlungen alle 
Fraktionen involviert. Der Bauhofleiter Hr. Meier hat ein Konzept aufgestellt. Man hat 
sich für den Ankauf bemüht, eine möglichst gute Förderung zu erzielen.  
- Hr. Wimmer: Am Radweg ist extrem viel Verkehr mit Familien, Kindern und 
Radfahrer. Diese sind auch teilweise schnell unterwegs. Wäre es nicht sinnvoll, wenn 
man beim Ortsanfang und Ortsende Hinweistafeln anbringt „Schritttempo fahren“. 
Dies kostet nicht viel und wäre ein wichtiger Sicherheitshinweis. 
- Hr. Paschinger: Am Samstag findet wieder der erste Bauernmarkt statt. Er würde 
sich auf rege Teilnahme freuen. Vielleicht ist es der Anfang der Belebung von 
Aschach. 
- Fr. Dr. Wassermair: Die Müllsammelaktion musste letzten Samstag abgesagt 
werden aufgrund des Wetters. Am Gemeindeamt kann man sich Säcke abholen, falls 
wer Interesse zum Sammeln hat. Bis vor Ostern können die Säcke beim Bauhof 
deponiert werden. 
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